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S T A D T   A H R E N S B U R G 
- STV-Beschlussvorlage - 
 

Vorlagen-Nummer 
 

2015/034 

öffentlich  

Datum 
30.07.2015 

Aktenzeichen 
IV.2 

Federführend: 
Frau Nielsen 

 
Betreff 
 
Vergabe von Straßennamen für das Gebiet Bebauungsplan Nr. 88 
- Erweiterung des Gewerbegebietes Beimoor-Süd 
 

Beratungsfolge 

Gremium 

Datum Berichterstatter 

Bau- und Planungsausschuss 16.09.2015  

Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss 07.05.2015  

Bildungs-, Kultur- u. Sportausschuss 03.09.2015  

Stadtverordnetenversammlung 21.09.2015 Herr Möller/Herr Schubbert-von 
Hobe 

 

Finanzielle Auswirkungen:  JA X NEIN 

Mittel stehen zur Verfügung:  JA X NEIN 

Produktsachkonto:  

Gesamtaufwand/-auszahlungen:  

Folgekosten:  

Bemerkung: 
 
 

Berichte gem. § 45 c Ziff. 2 der Gemeindeordnung zur Ausführung der Beschlüsse der 
Ausschüsse: 

 Statusbericht an zuständigen Ausschuss 

 Abschlussbericht bis 

X Berichterstattung nicht erforderlich 
 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Für die Straßen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 88/Erweiterung des Ge-
werbegebietes Beimoor-Süd werden die im Weiteren vorgeschlagenen Namen vergeben. 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 88/Erweiterung Beimoor-Süd wird in Kürze rechtskräftig. In der 
Sitzung vom 17.12.2014 hat der Bau- und Planungsausschuss einstimmig beschlossen, 
die Öffentlichkeit bei der Vergabe der Namen zu beteiligen. Im Folgenden werden die Vor-
schläge der Öffentlichkeit aufgelistet, wobei fünf der Vorschläge von der Verwaltung auf-
gegriffen, geprüft und empfohlen werden. 
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Vorschläge der Verwaltung: 
 
Maria-Heitmann-Straße/Heitmannbogen und Instenstraße für die Planstraße A 
 
Maria Heitmann war Bürgervorsteherin der Stadt Ahrensburg von 1977 – 1990. 
 
Als Inste oder Instleute wurden in der Landwirtschaft Gutstagelöhner bezeichnet, die durch 
einen langfristigen Vertrag an den Gutsherren gebunden waren. Sie wurden durch Geld 
und Naturalien entlohnt, erhielten das Nutzungsrecht für eine eigene, kleine Landwirtschaft 
und einen Anteil am Ertrag des Gutes. 
 
Oeltestraße/Anneliese-Oelte-Straße für Planstraße B 
 
Anneliese Oelte war ein Mädchen aus Ahrensburg, das ein Opfer der Euthanasie wurde. 
Sie litt an einer Form der Kinderlähmung, die sich auch in einer verzögerten geistigen 
Entwicklung zeigte. 1943 wurde sie nach Wien gebracht, wo sie dann 1945 an Vernach-
lässigung gestorben ist. 
Als Erinnerung an sie gibt es bereits einen „Stolperstein“ im Bereich der Kreuzung Hage-
ner Allee/Ernst-Ziese-Straße. 
 
Flögelbogen/Juratenbogen für Planstraße C (Diese Straße ist zur Erschließung nicht 
zwingend erforderlich und kann daher entfallen bei einem entsprechend großen Baupro-
jekt.) 
 
Der Naturforscher Johannes Heinrich Ludwig Flögel lebte in Ahrensburg und hat unter an-
derem als erster Forscher eine kristalline Schneeflocke unter dem Mikroskop fotografiert. 
 
Vor dem Krieg gab es in Hamburg einen Juratenweg bzw. eine Juratenstraße. Sie wurde 
im Laufe des Krieges so sehr zerstört, dass sie nicht wieder aufgebaut worden ist. Der 
Begriff Juraten stammt aus dem kirchlichen Jargon. 
 
Weitere Vorschläge aus der Bevölkerung: 
 
An der Wiese, Hufeisenstieg, Am Schlossgraben, Schlosswiese, Kuckucksweg, 
Weitblick, Zuversicht, Lichtblick, Hinblick, Umsicht, Ährental, Ährengrund, Sonnen-
platz, Schattenplatz, Parkplateau, Hochstraße, Zum Laibach, Zur Hunnau, Merkenau 
Fabelname für die Krähe), Petersilienplatz, Radieschenredder, Selleriestraße, Chico-
reechaussee, Rübenredder, Gurkenstraße, Kräuterkringel, Wirsingweg, Auberginen-
Au, Roggenredder, Weizenweg, Hopfenhalde, Haferweg, Maisstraße, Hirseweg, Em-
merweg Wege, Straßen, Stiege oder Bögen mit Bezug zu Märchen, z. B. Rotkäppchen, 
Schneewittchen, Dornröschen, Rapunzel, Aschenputtel, Frau Holle, Merlinstraße 
 
Bezug zu europäischen Hauptstädten, z. B. London-Ring, Brüsseler Straße etc. 
 
Viele Vorschläge betreffen Personennamen, wobei diese in der Kürze der Zeit nicht über-
prüft werden konnten und deshalb nur unter Vorbehalt genannt werden. 
 
Gottlieb Daimler, Carl Benz, Rudolf Diesel, Johannes Gutenberg, Otto Lilienthal, 
Phillip Reiss, Georg Knorr, Konrad Zuse, Melitta Benz 
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Erna Winkelmann 
Ahrensburgerin, die Gedichte in Mundart verfasst hat. 
 
Siegfried-Lenz-Straße 
 
Berta Witten 
Arme Bäuerin am Wulfsdorfer Weg 
 
Albert Westphal 
Boxer 
 
Namen deutscher Bundeskanzler ab 1945, z. B. Konrad-Adenauer-Ring 
 
Weiterhin mit der Stadt Ahrensburg in Beziehung stehende Persönlichkeiten: 
 
Adelinenweg 
Benannt nach Adeline von Schimmelmann, eine für die damalige Zeit außergewöhnlich 
emanzipierte Frau, die sich unter anderem für die Seefahrt eingesetzt hat. 
 
Carolinenstieg 
Benannt nach Caroline von Criminil. Für sie und ihren Ehemann wurde die Bagatelle ge-
baut. 
 
Ellen Grützner – Ehemalige Stadträtin, 
Elly Frenzel – schuf den Grundstock der Bücherei. 
 
Darüber hinaus können die umliegenden Gemeinden in der Benennung bedacht werden, 
z. B. Hammoor, Meilsdorf, Ammersbek, Siek, Hoisdorf, Delingsdorf, Großhansdorf 
oder Schmalenbeck. 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Carola Behr 
Stellv. Bürgermeisterin 
 
 
Anlage: 
Lageplan 
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